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Angekommen den 1. Mai, 7 Uhr Ba 5 

Wien, 1. Mai, 10 Uhr Bormittage- — 
wurde die Weltausſtellung durch eine — Rail 
Protectors Erzherzog Carl Ludwig an ben Mater 
feierlicht eröffnet. der Kaifer Ipra feine Freude 
und ſeine Dankbarkeit über vas Gelingen des 
Wertes aus und ſicherte dem Werke bis zu deſſen 
Abſchluſſe fein ferneres Wohlwollen zu. Er hob 
ferner die Sympathien und Unterſtützungen der 
fremden Nationen hervor und erklärte die Aus⸗ 
ſtellung für eröffnet. Die folgenden Reden des 
Miniſterpräſidenten Fürſten Auersperg und des 
Wiener Bürgermeiſters Felder drückten die Dank⸗ 
barkeit und Freude der öſterreichiſchen Völker und 
der Wiener Bevölkerung für des Kaiſers Initiative 
und die Förderung des Unternehmens aus. Auch 
das ſonſtige ſezensreiche Walten des Kaiſers 
werde Oeſterreich 32 wachſendem Anſehen und zur 
Ehre gereichen. Bürgermeiſter Felder ſchloß mit 
einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer. Ein 
Feſtgeſang beendete die Feier. 

Berlin, 1. Mai. Der Reichstag nahm den 
Antrag des Abg. Eugen Richter betreffs Wahl 
einer Commiſſion von 28 Mitgliedern zur even⸗ 
tuellen Berathung des Budgets an und erledigte 
ohne Debatte die erſte und ebe Leſung des 
Geſetzentwurfs über das Aufgebot bei Amorti- 
ſation verlorener oder vernichteter Schuldurkunden 
des Norddeutſchen Bundes und des deutſchen 
Reichs. Hierauf folgt die zweite Berathung des 
Geſetzentwurfs über den Reichs invalidenfonds. 
Paragraph 1 wird gegen die einzige Stimme 
Ewalds angenommen. Der folgende Paragraph 
über die zur Anlage beſtimmten Fonds ruft eine 
lange Debatte herbor, wobei der Bundes commiſſar 
Miniſter Camphauſen die Unwirthſchaftlichkeit der 
Gommiffionsanträge wiederholt hervorhebt und 
die Annahme der Regierungsvorlage empfiehlt. 
Das Haus vertagt um 4% Uhr die Debatte. 


Angekommen den 1. Mai, 8 Uhr Abends. 
Petersburg, 1. Mai. Bei Empfang einer 
Adreſſe von in Rußland wohnenden Ange in für 
des deutſchen Reiches dankte Kaiſer Wilhelm für 
die ausgeſprochenen patriotiſchen Gefinnungen, 
wies dann hin auf die großen, in Deutſchland 
vollzogenen Umgeſtaltungen, welche vor allem 
g die ee e Thaten der deutſchen 
rmee, außerdem aber durch Die einmüthige, opfer ⸗ 
willige Hingebung der ganzen Nation herbeige⸗ 
rt worden ſeien Der aller fuhr als dann fort: 
Sie wiſſen, wie Gottes Fügung uns zum Siege 
führte in dem Kriege, de dem wir durch einen 
Ueberfal gezwungen wurden. Die Vorſehung wird 
unſere Hoffnung erfüllen, daß Deutſchlands Ge- 
ſchicke ſich auf der gegenwärtigen Höhe erhalten 
und im Frieden ſegensreich fortentwickeln. Die 
Einheit iſt Thatsache, fie wird von Jahr zu Jahr 
ſchönere Früchte tragen. Ein ſolches Reich in⸗ 
mitten Curopa's if eine Bürgſchaft für den 
Frieden überhaupt. Es iſt ein glückliches Gefühl 
ür uns Alle, die wir jetzt leben, daß die Vorſehung 
uns aus erwählte, dies zu erreichen. Und jo werden 
unſere Hoffnungen ja auch in Erfüllung gehen.“ 


Deutſchland. 

* Berlin, 30 April. Von conſervativer 
Seite des Reichstages iſt die Zuſammenberufung 
einer freien Commiſſion zur vorläufigen Berathung 
des Geſetzentwurfes über die Beſtrafung des Bruchs 
des Arbeitsvertrages beantragt worden. Die 
liberalen Fractionen des Hauſes haben mit Recht 
gezögert, eine Commiſſion zu beſchicken, welche ſich 
mit einem Projecte der conſervativen Parteien zu 
beſchäftigen hat, das als eine Demonftration für die 
nähften Wahlen ausgenutzt werden fol. In die 
beſigenden Klaſſen iſt über die Strikemanie der 
Schrecken gefahren, und die Junker bieten das legis⸗ 
latoriſche Heilkraut dar, um den Arbeitgeber mit 
beiler Haut aus der ſocialen Kriſis zu ziehen. Von 
liberaler Seite verhehlt man ſich nicht, daß etwas 

ethan und dafür die Form gefunden werden muß. 

der darüber iſt man im liberalen Lager einig, daß 
mit den beantragten polizeilichen Mittelchen nichts 
erreicht würde. Bei den allgemein gewordenen Striken 
kann man nicht Tauſende contractbrüchiger Arbeiter 
in's Gefängniß ſtecken. In den weſtphäliſchen Kohlen. 
revieren ſtellten ſ. Z. 20,000 Bergleute die Arbeit 
ein; der Vorfall kann ſich mit 40,000 wiederholen, 
und wo bleibt dann die conſervative Weisheit? Auch 
haben die Arbeiter in den meiſten Fällen keine Con⸗ 
tracte, weil die 
um felbft das Recht der sofortigen en 
nutzen zu können. Die —— von der Re ict 
bergefien, daß Polizeiſtrafen die Arbeitgeber n 
die Ber, ale die Arbeitnehmer drücken würden. Wenn 

; liberalen Fractionen des Reichstages jene Com⸗ 
miſſton dennoch mit Delegirten beſchicken, ſo geſchieht 
es nicht, um zu einer Repreſſton des Coalitions. 
rechtes die Hand zu bieten, fonbern um dieſes Vor⸗ 
gehen der Conſervatiden zu hindern. Dies wird ihre 
Aufgabe in der freien Commiſſion wie im Plenum 
ſein. Ob man ſich üder die Schiedsgerichte oder 
ſonſtige Punkte des conſervativen Entwurfes einigen 
kann, werden die Verhandlungen lehren. Mit Recht 
wird von fortſchrittlicher Seite betont, das von 
Schadloshaltung des Arbeitgebers keine Rede ſein 
könne. Die Verbände machen es z. B. unmöglich, 
daß eine Zurückhaltung des Lobnes Abhilfe verſchafft. 
Es ift wiederholt conftatirt worden, daß eine fried⸗ 
liche Vereinbarung zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern erzielt wurde, ſobald man auf 
das Riechtsgefühl der letzteren einwirkte. 
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— In der Umgebung des Staatsminifteriume will! 
man wiſſen, daß der Miniſterpräſident Graf Roon 
ſeinen Poſten nur bis zur nächſten parlamentariſchen 
Herbſtſeſſton zu behalten gedenkt. — Der Senioren» 
convert des Reichstages verſammelt ſich heute, um 
dem Präſidenten Vorſchläge zur Ernennung der 
Commiſſare für die Etats gruppen zu machen. 
Es wurde der Antrag geftellt, behufs der Verein⸗ 
fachung des geſchäftlichen Ganges die bisherigen acht 
Commiſſariengruppen auf fünf zu beſchränken. Die 
Fractionen haben in dieſem Sinne bereits ihre Vor⸗ 
ſchlagsliſten entworfen und die in der vorigen Seſſion 
ernannten Commiſſare meiſt wieder gewählt. — In 
der Commiſſtion für Berathung des Feſtungsge⸗ 
ſetzes hat der Abg. Eugen Richter theilweiſe 
unter Anlehnung an die Denkſchrift der deutſchen 
Feſtungsſtädte beantragt: 1) Aufhebung der Rayon; 
beſchränkungen in den zu entfeſtigenden Städten incl. 
Stettin; 2) Aufhebung der Einquartierungspflicht in 
Betreff der Garniſon in Feſtungen von 1877 an; 
3) Verpflichtung des Reichsfiscus zur Erweiterung 
der Thore und Brücken in den Feſtungen nach Maß- 
gabe der Verkehrsbedürfniſſe in den Grenzen fortifir 
catoriſcher Zuläſſigkeit; 4) Etatifirung aller Einnah⸗ 
men und Ausgaben aus dem Umbau und der Ent. 
feſtigung; 5) die Kölner Frage ſoll der Entſcheidung 
durch den Etat vorbehalten werden. Die Subcom⸗ 
miſſion beſchloß heute Morgen die Aulegung der 
Feſtungsfonds nach Maßgabe der Juvalidenfonds. 
Doch ſollen auch außerbeutfhe Papiere, Pfandbriefe 
und Prioritäten erworben werden dürfen. Die Er⸗ 
werbung von Pfandbriefen und Prioritäten wurde 
lebhaft bekämpft. — Die Berathung des Kriegs. 
leiſtungsgeſetzes iſt in der Reichstagscommiſſior 
bis zum § 15 gediehen. Die Regierungs⸗Com⸗ 
miſſare ſtimmen, den weitergehenden Forderungen 


für die Entſchädigung der Gemeinden zu, fo daß die S 


Anſprüche der Militairverwaltung in die ihr gehö⸗ 
rigen Schranken verwieſen werden. — Die Fort⸗ 
ſichrittspartei des Reichstages und Landtages hat 
ihre vereinigte nächte! De behufs Wahlan⸗ 
legenheiten au — 7 7 Dienftag verlegt, damit 
die Abgeordnetenhaus⸗Mitglieder aus den Provin⸗ 
zen daran Theil nehmen können. — Die Fortſchritts⸗ 
partei (Abg. Herz, Bayern) bringt zum Preßgeſetz 
den in der Commiſſion abgelehnten Paragraphen 
ein, zufolge welchem die Beſchlagnahme ſich nur 
auf obſcöne bildliche Darſtellungen ꝛc. erſtrecken darf. 
Der Berliner Arbeiterverein läßt durch den Abg. 
Schulze⸗Delitzſch dem Reichstage eine Petition über⸗ 
reichen, in welcher er 50, zur Unterſtützung 
mittelloſer Arbeiter für den Beſuch der Wie; 
ner Weltausſtel lung verlangt. 

DRC. Kürzlich wurde gemeldet, daß an ver- 
ſchiedene Eiſenbahnbeamte aus Frankreich, angeblich 
don Privatperſonen, Schreiben ergangen ſind, in 
welchen ſie um Mittheilung gebeten wurden über die 
Lage und Einrichtung der Bahnhöfe. 
hören, find an einzelne Bewohner von Feſtungs⸗ 
ſtädten ähnliche Geſuche von derſelben Seite ger 
richtet worden und hat ſich in Folge deſſen die Reichs. 
verwaltung veranlaßt gefehen, die Bundes regierungen 
zu erſuchen, in ihren Bezirken die Beflimmung der 
No. 1 des $ 360 des Reichsſtrafgeſetbuches in Er⸗ 
innerung zu bringen, wonach mit Geldſtrafen bis zu 
50 &. oder mit Haft zu beftrafen iſt, wer ohne be 
ſondere Erlaubniß Riſſe von Feſtungen und einzelnen 
Feſtungswerken aufnimmt oder veröffentlicht. Die 
Polizeibehörden find beauftragt worden, dieſe auf alle 
innerhalb des deutſchen Reiches gelegene Feſtungen 
Bezug habende Beſtimmung ſtreng zu handhaben, 
auch den Buch- und Kartenhandel in dieſer Beziehung 
ſorgfältig zu überwachen. 

— Die Commiſſion für Feſtſtellung eines ver⸗ 
beſſerten Syſtems der Sturm- Signale iſt 
Montag unter Vorſitz des Profeſſor Dove hier zu⸗ 
ſammengetreten. 

Wiesbaden, 29. April. Zwei Bädereibefigern 
und mehreren Bierwirthen waren im Laufe des ge⸗ 
ſtrigen Tages anonyme Drohbriefe zugegangen, worin 
angekündigt wurde, daß ihnen, wenn fie nicht ſofort 
mit ihren Waaren abſchlügen, nach 4 Uhr Alles de⸗ 
molirt werden würde. Gegen 7 Uhr ſammelten ſich 
in der Metzgergaſſe vor der Wagemann'ſchen Bäder 
rei Hunderte von Arbeitern, ſo daß dieſe Straße 
nicht mehr zu paſſiren war. Ein eigentlicher An⸗ 
griff, wie er angekündigt war, unterblieb; dagegen 
erſchienen gegen halb 9 Uhr etwa dreißig Arbeiter, 
BR lüngere Leute, Sträuße an der Bruſt tragend, 
benden indem ſie mit Hurrah von den Abwartenden 

egrüßt wurden, Hand an das Wagemann'ſche Haus 
und zertrümmerten das Thor und die Fenſter. Die 
oligei war augenblicklich bei der Hand und ſchritt 
Ber dich ein. Etwa 20 Perſonen find verhaftet. 

ei dem Widerſtand, welcher von den Excedenten 
Wat wurde, mußte die Polizei von der blanken 
6 2 6 Gebrauch machen. Auch am Polizei⸗Ge⸗ 

8 iderſammelten ſich Gruppen, welche mit Stei⸗ 
nen wider die Fenſterläden warfen, indeſſen bald 
verjagt waren. Es wurde Militär requirirt und 
letzt noch gegen Mitternacht, patrouillirt reitende Ar⸗ 
tillerie, je 15 Mann, die Straßen. Dem Vernehmen 
nach fol bei den Exceſſen, welche gegen die Schutz⸗ 
mannſchaft ſtattfanden, und wobei Neugierige nicht 
fehlten, ein Kind um ein Ohr gekommen ſein; einem 
Krawaller wurde der rechte Zeigefinger abgehauen. 
— Die hiefige „Iocial-demofratifhe Arbeiter 
partei“ hielt geſtern Abend eine Berfammlung im 
„Storchneſt“, worin ſie beſchloß, Jeden aus ihrer 
Mitte, der ſich an Exceſſen betheilige, aus der 
Partei auszuſchliehen. Die Verhafteten ſind 
Backſteinmacher, Geſellen und Lehrlinge; es befindet 
ſich auch ein Gymnaſtaſt darunter, der mit feinem 
Stock einen Schlag nach einem Schutz manne geführt. 


eſtellungen werden in der Expedition (Letterhager 
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London, 29. April. In Südwales droht 
der erſt eben beigelegte Streit zwiſchen Gruben⸗ 
befigern und Kohlengrubenarbeitern wieder 


auszubrechen. Letztere ſind unzufrieden, daß dem 
Verſprechen, ihre Löhne kurz nach Wiederaufnahme 
der Arbeit wieder zu erhöhen, noch nicht nachge⸗ 
kommen wurde, und ſie haben ſich daher an den 
Executivrath der Grubenarbeiter⸗Vereinigung um 
Rath zu holen, gewandt. Dieſer hat eine Reſolu⸗ 
tion angenommen, welche die Grubenarbeiter in den 
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1873. 


ſetzentwurf über die Aufhebung der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer in der vom Herrenhauſe beſchloſſe⸗ 
nen Faſſung annehmen wird. Bekanntlich hat das 
Herrenhaus nur die eine Aenderung in dem Ent⸗ 
wurfe des Abgeordnetenhauſes vorgenommen, daß 
die Aufhebung nicht ſchon am 1. Januar 1874, ſon⸗ 
dern erſt am 1. Januar 1875 ſtattfinden, daß es 
aber den einzelnen Communen freiſtehen ſoll, mit 
der Aufhebung ſchon vor 1875 vorzugehen. Im 
Uebrigen hat auch das Herrenhaus die Nothwen⸗ 
digkeit der Beſeitigung dieſer Steuer anerkannt, 


Dowlais und Plymouth Jronworks ermächtigt, einen ſelbſt unter den Vertretern der Städte fand ſich 


Zuſchuß von 10 2 zu verlangen oder am 1. Mai 
einen neuen Strike anzukündigen. Die Grubenbeſitzer 
haben bereits eine Verſammlung abgehalten, um über 
dieſe Frage zu berathen, allein ein Reſultat iſt bisher 
noch nicht betannt geworden. 


Frankreich. 

Paris, 29. April. Die royaliſtiſchen Mit⸗ 
glieder des ſtändigen Ausſchuſſes haben bis jetzt 
noch keine Sitzung gehalten, um über die Zuſam⸗ 
menberufung der National⸗Verſammlung 
zu berathen. Sie werden ſich am Freitag verſam⸗ 
meln, um ſich zu verabreden, wie ſie ſich in der 
Sonnabendſitzung der Regierung gegenüber ver⸗ 
balten wollen. Viele Deputirte ſind nach Paris 
zurück gekommen. Die parlamentariſchen Vereine 
der Rechten und des rechten Centrums wollen am 
Sonnabend in Verſailles Verſammlungen abhalten, 
um ſich über ihre künftige Haltung zu verſtändigen. 
Von Chiers verlautet nichts Beſtimmtes. Er ſoll 
die Reife nach Lille aufgegeben haben. Dr. Guyot 
wird in Lyon als Coandidat auftreten. Delomenie 
giebt in Folge des Sieges der Radikalen in der 
Haute Vienne ſeine Bewerbung auf. Der einzige 
conſervative Candidat iſt dort jetzt Mare Girardin 
ohn. Daß Gambetta eine Zuſammenkunft mit 
Thiers gehabt habe, iſt nicht wahr. Wohl aber 
hatte Präſident Buffet geſtern Abends eine lange 
Unterredung mit Thiers. — Nachtfröſte richteten in 
faſt ganz Frankreich großen Schaden an. — Die 
Binfen für die Schatzſcheine werden im nächſten 
Monat wieder um 1 Proc. erhöht werden (für ein 
Jahr 6 Proc., für ſechs Monate 5 Proc. und für 
drei Monate 4 Proc.), da dieſelben nicht genug Ab⸗ 
nehmer finden. Paris liefert nur etwas über eine 
Million pro Tag, was nicht genügend if. — J 
Marſeille fand ein Duell zwiſchen dem Deputirten 
Couchet und dem Correſpondenten der France Re⸗ 
‚publicaine ſtatt. Letzterer, er heißt Favre, wurde 
am Arm verwundet. 

Spanien. 


»Die in den letzten Tagen eingetroffenen Nach⸗ 
richten aus Spanien ſind äußerſt lückenhaft und zum 
Theil widerſprechend. In dieſer Woche erſt find 
directe briefliche Nachrichten eingetroffen, welche die 
Ereigniſſe, die am 23. v. M. zur Auflöſung der 
ermanenz-Tommiſſion führten, näher beleuchten. 
Am 22. Abends fand in dem Haufe Serrano's 
eine Zuſammenkunft von Generalen und anderen Mi⸗ 
litairs ſeiner Partei ſtatt und es ſcheint in dieſer 
Berſammlung der Sturz der Regierung geplant zu 
ſein. Am 23. Morgens rückten alle Bataillone der 
Freiwilligen, über die der unioniſtiſche Bürgermeiſter 
gebieten konnte, auf den Stierplatz, der nur etwa 50 
Schritte von der Wohnung Serrano's entfernt iſt 


und eine Art Citadelle bildet. Ein Adſutant 
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h Die Telegramme der „„Dtſch. 
Stg.“ haben ſich aber ſchon mehrmals als nicht 
zuverläſſig bewährt. Tauſende von Spaniern, die 
die Gräuel eines Bürgerkrieges fürchten, haben fich 
über die Grenze geflüchtet, Unter den Flüchtlingen, 
die ſich nach Frankreich gewendet haben, finden ſich 
über 6000, die ohne alle Mittel ſind. — Der car⸗ 
liſtiſchen Nachricht, daß Dorriegaray über die Re 
gierungstruppen einen Sieg bei Vera errungen habe, 
wird hinzugefügt, daß der Pfarrer Santa Cruz die 
Entſcheidung (wie es ſcheint durch ein Eingreifen im 
Rücken der Gegner) herbeigeführt habe. 


Danzig, den 2. Mai. 


Nach den Mittheilungen, welche uns in den — 


letzten Tagen aus Berlin zugegangen find, iſt es 


wahrſcheinlich, daß das Abgeordnetenhaus den Ger Parſs | — 


dort keiner, der die Vertheidigung derſelben über⸗ 
nehmen wollte. Was man im Intereſſe der 
Regelung der Finanzen der Communen von 
dieſer Seite wünſchte, war nur die Hinaus⸗ 
ſchiebung des Termins der Aufhebung em ei⸗ 
nige Jahre. Daß damit den Städten nicht gehol⸗ 
fen, ſondern die Schwierigkeiten vermehrt werden, 
haben wir neulich bereits an dem Beiſpeile von 
Danzig gezeigt. Für eine Verbeſſerung können 
wir daher auch die von dem Herrenhauſe beſchloſſene 
Aenderung des Geſetzentwurfs nicht halten; wir 
ſtimmen vielmehr vollſtändig dem Commiſſarius des 
Finanzminiſteriums bei, welcher bei der Verhand⸗ 
lung im Herrenhauſe es für wünſchenswerth erklärte, 
jede nicht nothwendige Veiſchiedung zu vermeiden. 
„Wenn wir den Schritt thun wellen“, — ſagte er — 
„dann iſt es gut, ihn raſch zu thun; es wird eine 
Reihe von Verhandlungen geben, diefe werden ſich 
verlängern, es wird alles hinausgeſchoben und 
es wird ſich viel ſchwerer arbeiten in einer langen 
Zeit, als wenn unter einem gewiſſen Druck der Zeit 
eine gewiſſe Beſchleunigung des Tempos geboten iſt“. 
Indeß die Differenz von einem Jahre iſt ſo groß 
nicht, daß man deßhalb die Vorlage dem un⸗ 
gewiſſen Schickſale neuer Verhandlungen in beiden 
Häuſern des Landtages ausſetzen möchte — zumal 
da die Städte es nach dem Geſetz in der Hand haben, 
die Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer ſchon 
am 1. Januar 1874 eintreten zu laſſen. 

Daß auch Danzig von dieſer Befugniß Ge⸗ 
brauch machen möge, wünſchen wir lebhaft Acht 
Monate werden ausreichen, um die Regelung des 
Communalhaushalts vorzunehmen, wenn man eruſt⸗ 
lich will. Eine ſchnelle Erledigung iſt in Bezug auf 
die bereits von uns beſprochene Anleihefrage ohne⸗ 
hin geboten, da die Mittel für die Umlegung des 
Gas röhrennetzes noch in dieſem Jahr beſchaff werden 
müſſen. Der Magiſtrat ift inzwiſchen auch, wie wir 
hören, über die Anleihe in Berathung getreten, und 
er will der Stadtverordnetenverſammlung die Con⸗ 
vertirung der Öprocentigen Anleihe in eine 41, pro⸗ 
centige und zugleich eine Erhöhung derſelben für die 
bei der Gasanſtalt erforderlichen Ausgaben empfehlen. 
Ob die Anleihe mit Vortheil in eine Aprocentige 
convertirt werden könnte, wie uns ein mit den Ver⸗ 
hältniſſen des Geldmarktes vertrauter Sachverſtän⸗ 
diger ſagt, laſſen wir dahingeſtellt. Kommt die 
Convertirung der 1869er Anleihe zu Stande, und 
beginnt die Amortiſation der neuen erſt nach 4 oder 
5 Jahren, ſo würde dadurch in den nächſten Jahren 
eine Minder ausgabe von 20,000 RG an Zinſen 
und Amortiſation entſtehen. Dieſe Minderausgabe 
würde ſich auf mehr als 30,000 & erhöhen, wenn 
man — es ſoll dies nach dem Wortlaut der Obli» 
gationen zuläſſig fein — die 4 J ige alte Kämmerei⸗ 
ſchuld von 19,000 RG in der nächſten Zeit nicht 
amortiſirt und ferner für dieſelbe Zeit den Betrag 
von 12 der aus dem Capitalvermögen entnommenen 
Summen, der in den Capitalfonds zurüdfließt, nicht 
auf den Etat ſetzt. 

Was nun die Minderausgaben in den andern 
Verwaltungszweigen anbetrifft, ſo richtet ſich unſer 
Augenmerk zunächſt auf den Bauetat. Das Or⸗ 
dinarium pro 1873 beläuft ſich nach dem Etat auf 


86,559 „ 1872 betrug daſſelbe nur circa 
60,000 % Wenn man in Erwägung ziebt, 
daß auf die in Aus ſicht geſtellte Erſparniß 


an den alten Waſſerleitungen und Trummen von 
7 bis 8000 K. nach Ausführung der Waſſerleitung 
und Canaliſtrung gerechnet werden kann, ſo wird 
man wohl nicht über das Maß des Zuläſſigen hin⸗ 
ausgehen, wenn man bei dem Ordinarium des Bau⸗ 
etats der nächſten Jahre eine Minderausgabe von 
25,000 bis 30,000 . in Anſatz bringt. Es wird 
dies um ſo eher angänglich ſein, als die Koſten für 
die Umpflaſterung der Stadt, wie dies bekanntlich 
ſchon bei den Berathungen über die Canaliſtrung 
in Ausſicht Dr ge wurde, wenigſtens zum Theil 
durch eine Anleihe gedeckt werden. Da die Um⸗ 
pflaſterung der ganzen Stadt, welche auf 150. bis 
200,000 & zu veranſchlagen, einen Zeitraum von etwa 
ſechs Jahren erfordert, ſo wird man die für die zwei 
oder drei nächſten Jahre erforderliche Quote voraus- 
ſichtlich bei Bemeſſung der für die Gasanſtalt noth⸗ 
wendigen Anleihe berückſichtigen. (Fortſ. folgt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 1. Mai. 


Yaparand 335,7 — 5,0 N ſchwach heiter. 
Betas — 352 116 seo ſchwe G bededt 
urg 2 } chwa eckt. 
todbolm. 331,1 ＋ 00 Med mäßig bedeckt 
Moskau. 329.8 — 3,1 S mäßig bedeckt. 
Memel .. 331 4 f 19 0 fille trübe. 
burg. 335 2 . 5 7 N llebbaft Regen. 
oͤnigsberg 6370 LAND art trübe. Schnee. 
anzig... 1332,34 17/WRW lebhaft wolkig, geft Neg. 
us. . 331,4 4, W U ſterk |ven, echt. Regen. 
tettin. . . 1334.14 3 W chwach bedeckt, Regen. 
elder. . 337,0 7 6,60 WNW ſſchwach — 
erlin . . 3336 + 5,% NW ſcwachſtrube, Regen. 
rüſſel. 337,1 + 8.60 ſchwach bed., Reg. in Int 
SSL 35,7 + 6,9 W ſchwach. Regen. 
Wiesbaden 333.4 f 6,4 SW f. ſchw bed, geſt Regen. 
Trier 5 7 7,48 mäßig trübe. Regen. 


Bekanntmachung. 

Die Fähranſtalt zu Bohnfack an der 
Weichſel fol höherer Anordnung zufolge vom 
1. Inni cr. ab anderweit verpachtet werden. 

Hierzu ſteht auf 

Montag, den 5. Mai d. J., 
ormittags 8 Uhr, 
in unſerem Amtslokale, Schäferei No. 10, 
wiederholt Termin an, zu welchem Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Pachtbedingungen in unſerer Regi⸗ 
ſtratur in den gewöhnlichen Dienſtſtunden 
rin eg i 
on ben Licitanten hat jeder eine Cau⸗ 
tion von 100 % baar zur Sicherung feines 
Gebots einzuzahlen. 
Danzig, den 30. April 1873. 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Betanntmachung. 
Die Lieferung der pro 1873 erforderlichen 
ea. 1400 T. engl. Maſchinenkohlen 
ſoll in öffentlicher 2 vergeben wer · 
ben. Ich babe hierzu au 
Mittwoch, den 21. Mai d. J. 
Vormittags 9 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer einen Termin 
anberaumt, vor deſſen Beginn die Offerten, 
als ſolche bezeichnet, und die Kohlen⸗Proben 
eingeliefert ſein müflen. Die Lieferungs⸗ 
Bedingungen liegen zur Einſicht aus und 
werden gegen Erſtattung der Copialien auch 
abſchriſtlich mitgetheilt. 
Neu fahrwaſſer, den 30. April 1873. 
Der Hafen⸗Ban Inſpector. 
Fr wab 


Schwabe. 


2 K dem Concurie über das Zermd 
des Färbereibeſitzers Guſtav Angftin 8 


Graudenz iſt zur Verhandlung und Be⸗ 
ſclußfaſſung über einen Accord Termin auf 
den 19. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. 17 anberaumt worden. Die 
Betheiligten werden A mit dem Be⸗ 

merken in Kenntniß geſetzt, daß alle 
ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forde⸗ 
rungen der Concursgläubiger, ſoweſt für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
handenen; Pfandrecht oder anderes 
bſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 
Jung über den Accord berechtigen. 
ie Handlungsbücher des Gemeinſchuld⸗ 
ners, die Bilanz nebſt Inventar und der 
von dem Verwalter über die Natur und den 
Charakter des Concurſes erſtattete ſchriftliche 
ericht können von den Betheiligten im Ge⸗ 
richtslokale Zimmer No. 22 wahrend der 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Graudenz, den 24. April 1873. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 


Die hieſige evangel. Lehrer⸗ und 


Organiſtenſtelle 
fehlt neu zu beſetzen. Qualifizirte Bewerber 


mögen ſich, unter Beifügung d e 
. bald 2 es 
Ladekopp, den 30. 1 
Das Schulzeuamt. 
C. Kröker. 


Fahrpläne 


— er von er een gb 5 
kommenden Züge ne ahrplan Danzig⸗ 
Zoppot, auf en, hol in Er 


Keb. d. Danz. 10. 
Koͤnigsb. Pferdelolterie 
(Ziehung am 28. Mai). 


Meklenburgiſch. Pferde- 
lotterie 


wollen. 
Danzig, den 1. Mai 1873. 
Hochachtungs voll 


F. W. Johannzen jun. 
la. ameril. Speck, 
la. amerik. Schmalz, 


in Original⸗Verpackung offeriren pr. Loco⸗ 
Lieferung 


Rob. Knoch & Co. 


Freitag früh erhalte fr. 
Tiſch⸗ und Kochbutter. 
Adolph Eick, 


Breitgaſſe 108, 


———ů p ů ˖ — ne 
Comozzi, Schlösser & Co., 
e Ho 

l⸗Vertretung un ederla 
en und faber kan 2 
M., umfa e 

a, — Waſſerleitung, Gate 
Pumpen aller Art, Gas⸗ vnd 
Waſſer⸗Schieber, Peets⸗Ven⸗ 

tile, Durchgangsventile ꝛc. 
Sämmtliche Armaturen für Dampfkeſſel 
und Maſchinen unſerer Fabrik in Frankfurt 
a. M entilatoren und Ventilator⸗ 


Feldſchmieden ſtets aſſortirtes Lager. 
Joh. Frd. Wesmann & Co. 
Schiffs mäkler u. Befrachtungs⸗; 
Agenten, 
Hudiksvall, 


daben ftet3 die höchſten Frachten zu offeriren. 
Telegraphenadreſſe; Wesmann. 


der Kuhgilden, Ortsvereine, Verbände, 
trags⸗Formulare und Proſpecte gratis. 


bild 


7 * Salfon15. Mal 1 N 
Herings⸗Auction. 7 Dad Ktuntenheil Cäz J 
| im einzig inen Starken am a ße d — 
Dienſtag, den 6. Mai 1873, Vormitt. 10 Uhr, 82 Bund s f Halt en ige Münden: jesbadh) ehe, Stunt von ＋ 
Auction auf dem Hofe der Herren F. Boehm & 22 eg dee, 0d dae o ge den e 
Co über x 2 22 — ein Kur⸗Hotel Converſationsſaal. Gedeckte Wandelbahn, Cur⸗ 5 
4 5 SS — een Nönttige Spaziergänge in den nahe liegenden Fichten, 
eine Ladung Norwe giſche Fettheringe HK., 3 2 8 wegen. ausfiüge im bi nk 
H M 6 77 888 Wirkung der Quelle mlichſt b 2 t S In, Refib 
| Kt ge] io eben angekommen pr. „Adino / 285 acuter Entzündungen, chronische e ee ba ei ea v lit 82 
Capt. Ol ſen. J 
2 2 8 5 in d Hofrath Dr. G - 2 E 
Mellien. Ehrlich. E 5 bebe jo md U ee de eee 8 
Süch ſche eh⸗Ver cherungs⸗ ank 53 durch alle Buchhandlungen zu beziehen — 1 8 


in Dresden. 1 


Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 


dern General-Agenten Albert ſty näckigsten Fällen für „grindliche 
zu unjerem s a { „| Heilung. prechstunde: eipz 
werder und ——— ans für die Regierungs⸗Bezirke Danzig, Marien strasse OL von 8-1 u. -T Uhr, Aus. 


3 wärtige brieflich. 


April 1873. 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in Dresden. 
Die . 
oemer, 


Ale Gattungen oberſchleſiſcher 
Bezugnehmend auf vorſtebende Bekanntmachung halten wir uns zu Verſicherungs. I Steinkohlen, zu den bil 
Abſchlaſſen von Pferden, Maulthieren, Eſeln, Rindvieh, Schweinen, Ziegen u. und in belieb den ann, f 
afen gegen alle Verluſte mit Einſchluß von Seuchen und Unglücksfällen empfohlen. 


Schleunigſte Regulirung der Schäden, Nachſchüſſe oder Zuſchüſſe finden niemals ſtatt. 


Feſte billige Prämien! 


Wir vermitteln die Verſicherung ganzer Gemeinden, ſowie Rüdverficherung beſtehen ⸗ 
unter erleichternden 8 Statuten, din 


ustünfte werden von dem Unterzeichneten auf das Bereitwilligſte ertheilt. 
Briefen, den 24. April 1873. 
Die General ⸗Agentur. 
Albert Cohn. 


An jedem Ort, in Städten wie auf dem Lande werden regſame Agenten lt. 
Bewerber wollen ſich franco an den Unterzeichneten direct — 20 on 


Lundwirthſchuſtlicher Central Verein für 
Littauen und Maſuren. jcbn, verfiiedenen, Broften 


Wir bringen zur vorläufigen Anzeige, daß der Landwirth die refp. Bauherren um Auf⸗ 
ſchaftliche Central⸗Verein für Littauen u. Mafuren im Herbſte träge. 

dieſes Jahres zu Insterburg eine öffentliche Auction von Zeichnungen liegen bei mir zur — 91 
Zuchtvieh veranſtalten wird, zu welcher Breiten burger, aus 

Wilſter-⸗Marſſch⸗; Shortborn: und Mon tafuner⸗Vieh Roman Plock, 
anggarten 108. 


angekauft werden wird. 5 - 
Für Gartenliebhaber. 


Oeſterr. 
Kohlenverkehrsbank, 


Muhr & Co., 
Kattowitz O. Schl. 


Schmiedeeiſerne 
Träger, 


bis 10 Meter lang, in fünf⸗ 
zehn verſchiedenen Profilen, 


Das erforderliche Kapital ſoll durch Aetien a Thlr. 10 
aufgebracht werden. Die Kaſſe des Central⸗Vereins wird ſich 
mit einem Kapital betheiligen, welches dem gleich iſt, das durch 
eee ee gufgebeacht wi ; . e jedoch die 

e 1 r 
feen, e Ne ber Bag hig 300Q 1 Ta Bier 


en. " 

Jede Aetie, ſowie die Zeichnung des Central⸗Vereins, 
haftet pro rata für einen etwaigen Verluſt, wie ſie ebenſo⸗ 
wohl an einem eventuellen Gewinn partieipirt. 

ndem wir hiermit zur Aetienzeichnung einladen und 
darauf hinweiſen, daß es im Intereſſe der Sache wünſchens⸗ 
werth iſt, recht zeitig die Summe zu kennen, welche für das 
Unternehmen flüſſig wird, bitten wir die Zeichnungen dem 
Vorſitzenden der unterzeichneten Commiſſion, Hrn. Maul auf 
Sprindt bei Inſterburg, zugehen zu laſſen. 
Stannaitſchen, den 30. April 1873, 


Hüb- U. Leinkuchen 


offeriren 


Rob. Knoch & Co. 


uts⸗, en⸗, Häuſer⸗, und 
diverſe Ctabliſſements⸗Käufe und Ber: 
käufe, ſehr rentable Poſthaltereien, verbunden 
mit Nebenfuhrwerk, vermittelt bei prompter 
reeller Bedienung 
Feodor Schmidt, Güter⸗Agent. 
nowraclaw, Pr. Poſen. 


250 fette Hammel 


und Mutterfchafe ſteßen zum Verkauf in 


Lantow bei Zelaf 
Auction von Suchtoieh, "Schwarzwaeller. 
Maul-Sprindt. Stöckel- Stobingen, 7 yon. Vier Maflochfen, 
Muelauer-Augſtupönen. Generalſecretair Bueck. ünfzig Maſt⸗Lammer 


(4 Southdown), in Cbwarszuau bei Frans 
enfelbe. 


Pereins-Sool-Jad Colberg en 


— SER U 00 u 
Ein Grundſtück auf der 
ſrit 1871 abermals um 12 comfortabel eingerichtete Badezellen vergrößert und mit der Rechtſta dt 
ſalzreichſten, eiſenhaltigſten Salinenquelle verbunden, eröffnet feine 
Sool⸗, Douche⸗, Dampf⸗, Moor⸗ u. Lohbaͤder bebe Strake, worin feit 50 Jahren Bädere 


ben wird, das ſich auch zu jedem andern 
Ende Mai, beſitzt ein Inhalatorium, galvanifchen Apparat, 30 Logirzimmer at eignet, iſt preiswert) zu verlaufen 
und hält Mutterlaugenfals auf Lager, Auskunft dei den Unterzeichneten und dem Adr. unter 8811 werden in der Exved. d. 
S Herrn Grenzbö 


er. ccc 
ffuung des eee B. ion Eine Erzieberin, welche das Lehrerin Eramen 


emacht hat, in allen Disciplinen, in 
Mäll Dr. von Bünan, I 


fremden Sprachen, in der Muſik (auch etwas 
u. D. Sigl. Sontiätseeih. Abnicl. Sante. in Gelang) unterrichtet und jeit einem Jeht 
r. Bodenſtein, 
Königl. Sanitätsrath. 


in einem adlichen Hauſe thätig ift, wünſcht 
F. Kaufmann in Ludwigshafen am Rhein 


N. 


Geſe, 
Hauptmann 


Rathöherr. 
zum 1. October d 8 ein anderes Engage⸗ 
ment anzunehmen. Gefällige Offerten mit 

(vormals Boyer & Consorten) 
Specialität in Central-Lufthei 


Angabe des Gehalts und der näheren Ver: 
Anlagen 2 
insbesondere für Wohngebäude, Kirchen, Schulen, Bahnhöfe, Krankenhäuser, Gefängnisse, 


bältniſſe erbittet dieſelbe unter No. 333 
poste restante Zeitz in Sachſen. 
Malzdarren, Trockenräume, Fabriken und öffeniliche Bauten jeder Art. 
Gründung des im Jahre 1858, 


Ein tuͤchtiger Müller 


(kann auch verheirathet jein), findet ſofort 

Stellung in der Mühle Güntershof bei Oliva. 
ür mein us, Manufacturs und Modes 
BaarenGej- 


Hackländer's neuester Roman: 


Nullen 


Robert Byr's neuester Roman: Der Rödenhof 
van Dewall's neuester Roman: Der Ulan 


eröffnen die so eben beginnende, neu erscheinende 


Deutsche Roman-Bibliothek 


Wohngelegenbeit in meinem at * 


t vielen Jahren W. 
herausgegeben von gefbäft, Schan- ud, mit 4 Koe 
F. W. Hackländer. beleben worben, Ach aber gad in jedem 
= anderen Geſchäſt, wie auch Fabrikanlagen 


anz ungemein Billige Abonnementspreis beträgt 
für die 3 Nummern-Ausgabe 20 F = fl. 1. 10 kr. rh. pr. Quartal 
für die ]4tägige Heft-Ausgabe 31 . = 12 kr. rh. pr. Heft. 
Erstes Heft ist in jeder Buchhandlung vorräthig. 


Stuttgart. Verlag von Eduard Hallberger. 


en. 


Alle Buchkandl, u. Postämter nehmen Bestellungen an, 
un negunffezseg uourgeu lezwunzso g n ipusquong ey 


Poſthalter Gaull, 
Dt. Eylau. 


Der Mai iſt da! — 


in möbl. Zimmer nebft Burf 1 r iſt 


T ¼̃ô V! 
„fogleih zu verm. Fleischer 5 
Die Herren Stände des 


DirschauerLandschafts; 


u8- 2 
kreises werden hierdurch ergebenst 


eingeladen, am Donnerstage, den 8, d. M., 
Nachmitt. 4 Ubr, im Denzer'schen Lokale 
in Danzig zu erscheinen, um über die auf 
dem Kreistage, den 12. d. Mts. zu vollzie- 
hende Wahl eines Abgeordneten zum enge- 
ren Ausschusse zu berathen. 
Straschin, den 1, Mai 1873. 
Der Landschaftsrath, 
A. Heyer. 


Vorſchuß⸗Verein 


u Danzig. 
8 a 
eitag, den 2. „Abe 
kleinen Saale des Gewerbehauſez — 
Generalverſammlung. 
Tagesordnung: 
1. Geſchäftsbericht pro 1873 erſtes Quartal 
($ 38 b. der Statuten). 
2. Beſtimmung des ei wel- 
ne 
e 
Aber Heiden dürſen 688 46, 9 b. der 
der Statuten). 
Der e 8 des 
0 uß⸗ Verein u 
Vorſch Mickert, Sn amis. 
Beten ler . 8⸗Verein. 
reitag, den 2. Mai, Nachmittags 5 
findet die Comitsſizung im 2 
Saale ſtatt. 


Der Vorſtand. 


ünſtler⸗Concert. 


Der Muſik⸗ und Concert⸗Director Joraeli, 
Frl. Louiſe und Jenny Jsraeli aus KNopen⸗ 
hagen, geben im Appollo⸗Saale des Hotel 
du Nord Montag, den 5. d. Mts. — 
Abend 8 be), ein Concert ne 
Piano. rogramm, an 

aſſe en enthält € certpi. 
Mapſeder, Vertboven, * Babe, Mo 
Fontaine, Ernſt, Kalliwoda. Billets 
iind in den Weber: und Doubber 
Buchhandlungen zu haben. Kaſſenpreis 2 
Hr Ende des Concerts 310 Uhr. 


Gru 

an den 2. Mai 1873. 

Des 8 7 
Und Ihöne Tage ds e e he Mn 
Da hat ſchon Mancher feinen Gruß gefu 
Dem neuen Lenz; — da herr monde 

erz. 

Vor Lebensüberm Seele, 
Die 15 zeibetrübt AR 
N Ir „ aus des Kummers Höhle, 


an's friſche Morgenroth. 


Fort mit den Grillen! Fort mit allen 
Sorgen! — 
des Lebens ſchönſter 


Freu Dich o Herz, Dir Jacht ein froher 
orgen! — 
Drum ſchlage, wie ſich's zie hmt, froh 
y und heile 2 


So rief der Jüngling, als der Mai er 
en — 
Griff drauf vergnügt nach eines Freundes 
and, 

berauſcht der Lerche frohe Min 
dus ein Auge am Roturgemand, 
Er pflüdt im Graſe ein perborgnes Beil« 
das letzte auf dem Grbenrun ya 
Bun rei ns denn CR kleines 

Weilchen 

Im weichen Mooſe auf des Waldes Grund. 


Verborgen ſieht er dort den Meiſter ſchießen; 
Waldmeiſter lacht den end 
Doch weh, wie muß Wa 


} lacht 
Freu Dich, o Herz, De , un Kober 
Der zweite Mai ſchuf einen scheer amt] 


ort mit den Grillen, fert mit allen Sorgen 
Das it ein Parent für und, wie mpg el 
Gmpfange Freund, denn Hande, Jünglinge 
ers Würze als Geburtsta 
And daft, Bacchus feinen Maitrant ſpenden > 
Freund Bacchus lebt ja Wi in Sans unb 
raus! — 


Und Du, o Mai, Lehr’ 
De 


Laß uns noch oft den Morgen grau'n! 
Schaft tiefbeträhten Selen ſrobe eher 


Und Maitrank denen, die auf Maitrank baw'n! ' 


ie scheer amis! 
eilden: Antwort poste restante, 


Königsberger Pferdelotterit, 


{ 28. Mai, Looſe a 1%, 
Bichunt un Bohrer Kan b 


o. 7773 
kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 
„ AA . . 
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